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uUunser erT|!  1S staatlıchen C geistlıch bestimmen und zugleich dıe ıgen-
ständıgkeıt des weltlıchen Rechts gelten lassen kann?

Auf dem ıntergrun SCINECTI ıchen und kırchlichen ıfahrungen ıbt der
Jurist ürgener Rechenschaft davon, sıch ıhm Beziehungsfeld zwıschen

und staatlıchem eCc| stellt und o1bt interessierte: Christen ANC

hılfreicheel dıe Hand, sıch mıt den verschıiedenen Facetten dıeses ragen-
kreises auseinanderzusetzen Von der Frage eC| 1ST über dıe Beziehung
zwıschen eC| Moral und 1€' Verhältnis zwıischen ergpredi und eC|
und gesellschaftlıche Engagement der Christen spannt sıch der ogen bıs hın
Frage ach der sozlalen Rechtsordnung, nach dem er!  1S des Christen Staat
nach dem Wıderstandsrecht und ach Sınn und Aufgabe desc Abschlıe-
Bend wıird dıe Frage nach dem Christen als Jurist gestellt und C1inN 1C| aufs Kırchen-
recht geworfen

Im Spannungsfeld zwıischen der Autonomie und Weltlichker des modernen staat-
lıchen Rechts einerselmts und der 1C| unausweıichlıchen Verflochtenhei des
Rechts dıe Gottesbeziehung des Menschen andererseıts bleiben gewiß noch
manche ragen offen ber Harders Weg diesem pannungsfeld ze1gL, CIRG

schuldıge und Amt des Rıchters uner'  ıche! Loy alıtät gegenüber dem
weltlıchenC (einschließlıch SCLIHCI Weltlichkeıit) klar VOon uneingeschränk-
ten Hören auf dıe bıblısche e1sunNg bestimmt und dieses eingebunden SC1HIH kann

[ )as Büchlein 1ST nıcht miıtreißend geschrıieben aber gul esbar und dıe nüchterne
Sachlichkeit urchdenken der Zusammenhänge Ist WO  en!| und hılfreich
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|DITS theolog1schen ragen dıe mıit der Schriftlehre verbunden sınd CTIWEISCH sıch als
CL "Dauerbrenner” der Stoff CiINe Fülle VOoNn Dissertationen hergz1bt Frank asel
1ST Pastor der (Gemeihnnde VOoNn Adventisten des J ages eım (9) Hr hat
e1) 994 der eWSs Unversıity (Berrien Springs, MI) Fach Systematıische
Theologie eingereicht Ihe onographıe 1sSt klar füntf Kampıtel geglıede: Im
Eınleitungskapıte asel Grundlagen und Girenzen SCINCT Untersuchung,
deren Fragestellung siıch auf dıe Funktion der eılıgen Schrift der Systematıschen
Theologxıe der eologen annenDerg und Bloesch beschränken will diıesem
Zusammenhang charaktensıert auch kurz dıe theolog1sche Posıtıon von beıiden und
begründet SCINC Auswahl (27-28) wobel bei Bloesch EeIWw: ber theologische
Gruppierungen vangelıkalen Lager den USA erfä

Das zweıte Kampıtel SCINECT Dıssertatiıon (31-94) wıdmet der Vf wichtigen eolo-
xegeschichtliıchen Stationen der Funktion der eılıgen Schrift der Theologıe Mıt
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Hılfe des Schemas '  vVvon oben Von unten“” (Begr 34) gruppiert Gi: die Posıtiıonen der
Reformatoren Luther, Calvın und Zwinglı, der DrOL. OdOX1Ee SOWIE der
Evangelıkalen zueınander, WOSCECH auf der anderen Seıite emler. Gabler.
Schleiermacher und dıe Neo-Orthodoxen, besonders Karl Barth, en Sind. Von
dıesem ausgehend OeSC bzw. seinen Entwurf (Pannenberg) wırd dıe
Schriftirage der Gegenwart ntfaltet. Es ist iragen, ob nıcht dıe sachgemäßbere
Unterscheidung in dieser Frage nıcht r  Von oben  „ und r  von unten  ' geheißen hätte,
sondern: ist oder enthält dıe CNT1 als Menschenwort Wort Gottes?

annenbergs Schrniftiehre 1im Zusammenhang seiner Systematischen Theologie ist
egenstanı des drıtten apıtels der Untersuchung 95-158) Dieser Teıl: WIE auch
der olgende über Bloesch. beginnt mıt einem bıographischen Abrnß, untersucht
dıe Aussagen Schriftlehre in den Bereichen erkunft, Wesen und eDrauc der
eılıgen Schrnft SschlhıeDblic folgt eiıne yse der Voraussetzungen selner Posıtion.
Für annenberg ist dıe ein eugnI1Ss der relıx1ösen Erfahrung wesentlicher
Offenheit des Menschen Göttliıche 16) Theologische Voraussetzung ist dıe
Offenbarung des dreieinıgen (Jottes in der Geschichte und dıe Selbsttranszendenz des
Menschen auf dıe Welt und hın Bloesch (Kap 159-216) geht VOoNn der
theologz1schen Posıtion eines Jideistic revelationalism (S 167) duS. dıe Schrift wiıird
sakramental verstanden, dıe Botschaft der ist und irrtumslos 88)

Im Schl  apıtel (Kap. 217-262) vergleicht asel Pannenbergs und OeESC
C}  e  © stellt ihre jeweınligen Stärken und chwachen heraus und stellt dıe
Desıderate der Skriptologie Von Pannenbergz und Bloesch Le1ider kann sıch
nıcht entschhıeßen, eine adäquate Schriftlehre in Grundzügen entwerfen: dıes WAart‘
sehr gul möglıch DCWESCH, WC) der VT den theologiegeschichtlıchen Teıl auf Karl

als usgangspunkt der Untersuchung Von annenDerg und Bloesch beschränkt
hätte und Inup dıe Schriftlehre '  von oben  ” bzw x  von unten  H und In der
notwendigen Jeweıligen Abgrenzung seinen eigenen dargelegt hätte

In formaler Hınsıcht fällt auf, die Dıiıssertation nıcht ein Verzeichnis der
benutzten L_iteratur enthält (z.B dıe zıtl1erte rrespondenz der beiıden
eologen mıt dem V{.), sondern eEINe selektierte Bıblıographie Von E Seiten
Umfang Thema, überwiegen: 1te Aaus dem 20 ahrhundert uch viele
deutsche evangelıkale Veröffentliıchungen werden angeführt. Dıie Bıblıographie WIE
auch dıe entsprechenden tellen In den Anmerkungen macht oft den Eındruck,
einıge der angeführten 1te wirklıch gelesen, der Rest aber aufgeführt wurde
Die Anmerkungen sınd sehr umfangreıch, selten o1bt CS eine Fexiseite. deren Umfang
nıcht ein bıs ZWEeI mıt Fulßßnoten DE ware Ihnen verweıst der Autor
extensIv auf Literatur Jeweıulhgen SCHNI Luthers Schnftlehre, Calvın
eic Leıider besıtzt Buch keine Regıster.

Die Veröffentlıchung Von asels Diıssertation ist sehr e  en; WCI eine
Eiınführung ın dıe Literatur Schriftlehre, nıcht in cdiejen1ge VoNnNn Pannenberg
und Bloesch, sucht, wiırd mıt den Anmerkungen reichliıch bedient

ochen Eber


